
Sechs Jahre nach Planungsbe-
ginn konnte zum Schuljahresbe-
ginn 2023 der gesamte Schulcam-
pus für die Schulfamilie geöffnet
werden. Nach Jahren der Vorfreu-
de und Spannung genießen Schü-
lerinenn und Schüler, Lehrkräfte
sowie Mitarbeiter*innen seitdem
ihr neues Schul-Zuhause.

In Scheinfeld wurde ein moder-
ner Schulcampus geschaffen, der
den Ansprüchen des Schulalltags
mit mehr als 500 Schülerinnen
und Schülern in vollem Umfang
gerecht wird. > VANESSA BARTH

rung der Fassade, der Fenster und
sämtlicher Oberflächen im Inne-
ren des Gebäudeteils, wurden
durch das Planungsteam und die
ausführenden Firmen während
der Bauarbeiten zu Bauabschnitt
III ohne Verlängerung der Bauzeit
mit bewältigt. Das ist keine Selbst-
verständlichkeit und verdient be-
sondere Erwähnung.

Nach der Teilsanierung fügt sich
die Mensa nun in den Schulcam-
pus mit ein und bildet mit den neu
errichteten Gebäudeteilen ein
harmonisches Gesamtbild.

Fahrradstellplätze und der neu
strukturierte, großzügige Pausen-
hof.

Besonders erwähnenswert ist,
dass der bereits im Jahr 2017 auf-
gestellte Zeitplan für den Neubau
des Gymnasiums Scheinfeld exakt
eingehalten wurde. In drei Bauab-
schnitten wurden im laufenden
Schulbetrieb Bestandsgebäude
abgebrochen, das Baufeld berei-
nigt und vier neue Gebäudeteile
inklusive eines durchgehenden
Verbindungsgangs neu errichtet.
Jeder Gebäudeteil wurde nach
Fertigstellung für sich in Betrieb
genommen und verbesserte die
räumliche Situation der Schule
stetig. Begonnen bei dem Entfern-
testen, dem Fachraumhaus, nä-
herte man sich langsam über die
beiden Klassenhäuser und dockte
schlussendlich mit dem Verwal-
tungstrakt an die bestehende
Mensa an.

Doch der Ehrgeiz für das Gym-
nasium Scheinfeld kennt keine
Grenzen.

Zu Beginn des Jahres 2021, also
während die Bauarbeiten zu Bau-
abschnitt II noch in vollem Gange
waren, wurde entschieden, das
verbleibende Gebäude der Mensa
aus dem Jahr 2007/08 teilweise zu
sanieren. Ziel war die optische
Annäherung des Bestandsgebäu-
des an den Neubau. Die zusätzli-
chen Arbeiten, wie die Erneue-

telbar an diese angeschlossen ist.
Die Erschließung des Ober- bezie-
hungsweise Untergeschosses er-
folgt über zwei Aufzüge, jeweils an
entgegengesetzten Ecken des
Campusareals. Dies stellt eine er-
hebliche Verbesserung der Situati-
on dar. Barrierefreiheit war in den
alten Schulgebäuden aufgrund der
unzähligen Treppen und Zwi-
schenebenen trotz des vorhande-
nen Aufzugs nicht allumfassend
gegeben.

Auf dem Dach gibt es

eine Photovoltaikanlage

Alle neuen Gebäude sind nach
dem aktuellen Stand der Technik
ausgestattet. Besonders bemer-
kenswert ist die Installation zen-
traler Lüftungsanlagen, die für
eine effiziente Be- und Entlüftung
in den Unterrichtsräumen sorgen.
Das Fachraumhaus und das Ver-
waltungsgebäude haben zudem
eine Photovoltaikanlage auf dem
Dach erhalten, die zur nachhalti-
gen Energieerzeugung beiträgt.

Neben den neuen Gebäuden
wurden auch die Außenanlagen
des Schulgeländes neu gestaltet.
Unter anderem entstanden ein
neuer Parkplatz, ausreichend

als auch durch die hervorragende
Bühnentechnik, für die Anforde-
rungen im täglichen Pausenbe-
trieb, bei Vorstellungen der Thea-
ter-AG oder sonstigen Veranstal-
tungen bestens ausgestattet.

Die Räumlichkeiten der Ober-
stufe begeistern durch Ihre Viel-
fältigkeit. Hier gibt es bequeme
Möbel, Sitzstufen, Computerar-
beitsplätze und eine eigene Teekü-
che.

Um die Barrierefreiheit auf dem
neuen Schulcampus zu gewähr-
leisten, hat man sich bei der Pla-
nung an der bestehenden Mensa
orientiert, da der Neubau unmit-

Die bisherige Schullandschaft
des Gymnasiums Scheinfeld

bestand aus verschiedenen Ge-
bäuden, die über die Jahre hinweg
errichtet wurden und unterschied-
liche Bauzeiten aufwiesen, ange-
fangen von 1937 bis 2007. In ei-
nem ehrgeizigen Projekt wurden
diese alten Gebäude nun in drei
aufeinanderfolgenden Bauab-
schnitten durch einen hochmo-
dernen Neubau ersetzt. Dieser
Neubau, bestehend aus vier bau-
lich verbundenen Schulgebäuden,
bildet zusammen mit dem verblei-
benden Gebäude, in dem sich die
Mensa befindet, nun eine soge-
nannte Campus-Lösung.

Der neue Schulcampus besticht
nicht nur durch seine Funktionali-
tät, sondern auch durch sein
städtebauliches Erscheinungsbild.
Die Gebäude fügen sich durch
ihre Zweigeschossigkeit, flach ge-
neigten Satteldächer und Putzfas-
saden mit Holzelementen harmo-
nisch in die Umgebung ein.

Der Hauptzugang zum Campus
befindet sich an der südöstlichen
Ecke des Schulgeländes. Von dort
aus erstrecken sich zwei Schul-
achsen. Die eine führt nach Nor-
den zur Aula, den Musikräumen
und der Mensa. In diesem lang ge-
streckten Baukörper im Osten hat
im Obergeschoss die Verwaltung
des Gymnasiums Scheinfeld neue
Räumlichkeiten bezogen, darun-
ter auch eine Schulbibliothek und
ein modernes Lehrerzimmer.

Die andere Schulachse führt
nach Westen zu den beiden Klas-
senhäusern und dem Fachraum-
haus. In den beiden Klassenhäu-
sern wurden insgesamt 23 Klassen-
zimmer neu errichtet. Diese bieten
mit ihrer modernen und technisch
zukunftsweisenden Ausstattung
optimale Lernbedingungen für die
Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums.

Im Fachraumhaus sind die
Fachbereiche Chemie, Physik,
Biologie und Kunst untergebracht
sowie die Informatikräume und
die Technikräume im Unterge-
schoss. Es bildet den westlichen
Abschluss des Schulkomplexes.

Hervorzuheben ist besonders
die Vielseitigkeit der neuen Aula.
Diese ist sowohl durch den zu-
schaltbaren Multifunktionsraum

Neubau des Gymnasiums in Scheinfeld für 550 Schülerinnen und Schüler

23 neue Klassenzimmer

Der Neubau des Gymnasiums Scheinfeld besteht aus vier baugleich verbundenen Schulgebäuden. FOTOS: TOM BAUER AD PHOTOGRAPHY

Der Hauptzugang befindet sich an der südöstlichen Ecke des Campus. Zwei Aufzüge und Übergangsrampen im
Obergeschoss sorgen für Barrierefreiheit.

Sechs Jahre nach Planungsbeginn konnte zum Schuljahresanfang 2023 der
gesamte Schulcampus für die Schulfamilie geöffnet werden.
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